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In der Fremde sprechen die Bäume arabisch
Roman von Usama Al Shahmani

COMUNDO setzt sich für welt- 
weite soziale Gerechtigkeit ein.
COMUNDO engagiert sich mit rund 
achtzig Fachpersonen auf drei Kon-
tinenten (Asien, Afrika, Südamerika) 
in Projekten der Entwicklungszusam-
menarbeit. Damit ist sie die führende 
Schweizer Organisation in der Per-
sonellen Entwicklungszusammenar-
beit (PEZA). In der Schweiz schafft  
COMUNDO das Bewusstsein für globa-
le Zusammenhänge und sensibilisiert 
die Zivilgesellschaft für ein verant-
wortungsbewusstes Handeln.

im RomeroHaus
Kreuzbuchstrasse 44
CH-6006 Luzern
Telefon: +41 58 854 11 75
veranstaltungen@comundo.org
www.comundo.org
IBAN: CH53 0900 0000 6000 0394 4  
Post-Konto 60-394-4
Vermerk: Bildung und Sensibilisierung

Verantwortlich
Franziska Tobler

Kosten
Eintritt frei | Kollekte

Mit freundlicher Unterstützung
Katholische Kirche Stadt Luzern

Veranstaltungsort
HelloWelcome
Kauffmannweg 9
6003 Luzern

ist ein Treffpunkt für Geflüchtete, 
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«Zart erzählt der 47-Jährige in seinem autobiografisch inspirierten 
Roman von Diktatur und Krieg im Irak, von Exil, Verlieren und 
Ankommen. Trauer, Humor und Weisheit verbinden sich in diesem 
poetischen Text, der nicht geradlinig berichtet, sondern sich  

verzweigt wie die Äste eines Baumes.» NZZ am Sonntag

Usama Al Shahmani steckt mitten im Asylverfahren, ohne Geld, 
ohne Arbeit, als in Bagdad sein Bruder Ali spurlos verschwindet. 
Während Usama mit Ankommen mehr als beschäftigt ist, treffen 
laufend Nachrichten aus dem Irak ein. Bilder aus dem Leichen-
schauhaus, von denen doch keines Ali zeigt. Zweifelhafte Typen 
aus der Hochsicherheitszone in Bagdad, die bestochen werden 
wollen für angebliches Wissen. Vorwürfe der Mutter, es wäre nicht 
passiert, wenn Usama nicht geflüchtet wäre.

Diese persönliche Geschichte und ein im Exil entdecktes, neues 
Verhältnis zur Natur formt Usama Al Shahmani zu einem viel-
schichtigen Roman über den Spagat eines Lebens zwischen alter 
und neuer Heimat.

Usama Al Shahmani, geboren 1971 in 
Bagdad und aufgewachsen in Qalat Sukar 
(Al Nasiriyah), hat arabische Sprache und 
moderne arabische Literatur studiert, er 
publizierte drei Bücher über arabische Litera-
tur, bevor er 2002 als Flüchtling in die Schweiz 
kam. Er arbeitet heute als Dolmetscher und 

Kulturvermittler und übersetzt ins Arabische. Usama Al Shahmani 
lebt mit seiner Familie in Frauenfeld.


